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Anforderungserhebung und -management fur alle
komplexen Systeme oder komplizierten Produkte
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Integration, Transparenz, Agilitat,...
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Ermitteln,
spezifizieren,
prufen,
planen,
organisieren,
kontrollieren,...
auch Sie lhre
Anforderungen
klnftig in einem
Guss!

Sprechen Sie uns dazu
gerne an.
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Modell- oder Systemvergleiche

AL DT, MADOFF/ Steuerung
WIERE DID o) GET THE IDACE 8 bendtigt
PHYING EARLY INVESTORG WITH NS OYGTEN p unbedingt:
MONEY FROM LATE INVESTORG ? kongruente

Ziele und
Konsistenz in
Produkt-,
Projekt- und
Prozess-
Management
und nicht
e B B | 7] - zuletzt eine
%/ ._' i i N AN S cnisprechende
& ilpelsr R e W Se—s Organisation!
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g Kompliziertes System AuRerst komplexes System Tabelle 1 Einfache Komplizierte Dynamisch-
Systeme Systeme komplexe Systeme
« viele Elemente und Beziehungen « Vielzahl von unterschiedlichen |
« wenig Verhaltensméglichkeiten Elementen mit vielfaltigen Anzahl der gering grof} méaRig bis gro}
« stabile Wirkungsverlaufe Beziehungen Elemente
* hohe Vielfalt an
= Verhalten.smOglid\kenen T T
5 * verénderfiche Wirkungsveriéufe Ahnlichkeit der in allen teilweise oder ganz  teilweise oder ganz
E Elemente Merkmalen gleich verschieden verschieden
§ Einfaches System Relativ komplexes System
° Veranderung der nein nein ja
> . . . Elemente liber
« wenig Elemente und Beziehungen « wenige Elemente und die Zeit
* wenige Verhaltensmdglichkeiten Beziehungen
« stabile Wirkungsverlaufe « hohe Vielfalt an T - =
Verhaltensmaglichkeiten
o verlideriche WikixigeveriBute g::a;el;‘l ::;en gering mittel bis groR grof
= zwischen
§ Systemelementen
gering Veranderung / Eigendynamik hoch
Vernetzungsgrad gering gering bis mittel gro
oder Dichte der
Beziehungen
Beispiel Pendel Auto, Motor Okosystem

Quelle: Gabler Wirtschaftslexikon, Stichwort: Dynamische Komplexitat, online im Internet: http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Archiv/-2046631404/dynamische-komplexitaet-v3.html
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Kategorisierung verschiedener Systeme

System- Triviale Systeme, Unorganisierte Organisierte
merkmale Flows Systeme Systeme
sehr viele mittlere Zahl
Variablen wenige gerichtete unabhangige : ’
: interdependent
gleicher Art
Klassische interdisziplinére
Disziplin : FPM, Statistik Wissenschaften zu
Wissenschaften
komplexen Systemen
Proanose grundsatzlich exakte statistische Szenarien oder
g Voraussagen moglich Wahrscheinlichkeit Muster-Voraussagen
Intervention punktuell stochastisch kontextuell
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| Modulare Organisation /BPM Agile /Virtuelle Organisation

= = '
| | =P
>
B2
a' Koordinationsfunktionen _ )
und Gesamtprozessorientierung Ad-hoc-Bildung aufgaben- oder projekt-
E werden zum Muss orientierter Teams oder Kooperationen
o ST < »
=
=
(o]
(o)
oz
= ) & o
Gesellschaftsrechtliche Verankerung |:> Networking horizontal oder vertikal
MARKTUNSICHERHEIT
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Herausforderung: Kommunikation

LELTE

Was der Kunde erklarte  Was der Projektieiter Wie es der Analyst Wie es der Entwickler Was die Beta-Tester Wie es der Berater
verstand designte entwickelte erhielten beschrieb

iSwing

Wie es dokumentiert Wie es ausgeliefert Was dem Kunden in Wie es supported Wie es Marketing Was der Kunde
wurde wurde Rechnung gestelit wurde wurde verkaufte eigentlich wollte
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Selbstorganisierende Systeme im Modell

SYSTEM DYNAMICS

CATASTROPHE SELF-ORGANIZED

THEORY CRITICALITY
vy
“\NONLINEAR DYNAMICAL
GENERSL SYSTEMS E%,ETLR(SYSTEMS (NDS)
SOLID STATE/ CHAOS THEORY EMERGENCE IN
CONDENSED MATTER COMPLEX ADAPTIVE —> > SELEORGANIZIG
counous /| ot
CYBERNETICS BOOLEAN NETWORKS
EY L IONARY GENETIC ALGORITHMS
AUTOPOEISIS
|NFORMAT|0N ARTIFICIAL
THEORY INTELLIGEN(E ~= COMPUTATIONAL

ALGORITHMIC /" THEORY

COMPLEXITY NEURAL NETS
SYNERGETICS
GAME THEORY

FAR-FROM-EQUILIBRIUM
THERMODYNAMICS

According to Jeffrey Goldstein — Complexity and the Nexus of Leadership
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Systemverwaltung oder —organisation?

* In interdisziplinaren Teams

" Risiken & =) werden mdgliche Risiken
Bewertung: identifiziert
R1...
R2 2 » Bewertung der Risiken anhand
R3m o konkreter Risiko-Kriterien

* Priorisierung und Visualisierung
in einem ,Portfolio”

 Einleitung konkreter
MalRnahmen und Festlegung
von zustandigen Personen

« Beobachtung von Resultaten
und deren Einfluss auf Risiken,
bzw. neue Risiko-Evaluierung

objektiv durch Automaten oder
subjektiv durch Menschen?

Wahrscheinlichkeit
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Organisierte Systeme sind komplex

Individuelle Préferenz fiir bestimmte
Kennzahlen

Fehlbeurteilungen von
Eintrittswahrscheinlichkeiten
Subjektive Einschatzung von wichtigen
Randbedingungen und Wahl der

EPOTECH

Ausgangswerte * FEigeninteresse
e Kontroll-lllusion e Selbstiiberschatzung
e 7u optimistische Einschatzung der e Unzureichende Wahrnehmung von Informationen
Verfligbarkeit von Daten s |nformationsuberflutung
e Selbstiiberschatzung Bericht ¢ |ndividuelle emotionale Praferenz fir bestimmte
. Reporting- == Aspekte
System und ersienng: . Beratung des
Gegenstand: ST Controlling- M A
. - . anagements
e Strategische Daﬂ erstellen Berichte g
management: ;
: :rtlelrnehmenspla . _B_Auswahl o Alternativen bewerten,
g ‘ berechnen Ursachen-
e (Operative Planung —l/ System- Management- —l/ | d
¢ Forecast umgebung und Reporting analyse un ~~—
* Reporting Methoden Risiko-Reporting Empfehlungen Rnah
* Projekt-Controlling Lttt L Forecast formulieren MaBnahmen
o FEtc. Datenbasis und Soll-Ist- beschlieRen
Datenguellen Abweich s Verlustangst
welchungen e FEigeninteresse
e Selbstiiberschatzung
Irrtum und
Fehleinschatzungen
Legende: Erstellung von s Praferenzfehler -
‘ Management ‘ Abweichungs- Kontrolle
analysen und <
‘ Controller ‘

‘ Management gemeinsam mit Controller ‘

Forecast-
Einschatzungen

Operative Steuerung

Unterscheidung komplizierte von komplexen Systemen mit Hilfe einer Unterscheidung ihrer
Elemente in Subjekt und Objekt, innerer und aulRerer Haltung, Mensch und Technik,...
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( Aufgabenmatrix ( Risikoanalyse )

L,

( Prozesslandschaft ) (Prozessoptimierung) ( Prozessziele )

Korrelation
Managementprozesse

Ziele: #1Q €

KERNPROZESSE

- D zZeetlqe
229D
Kompensation
N 3
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Wichtige Basis: Kostenuberblick

¥ Prozesskostenrechnung (PKR): bezeichnet ein System, in dem Gemeinkosten durch
Auflosung in dahinter liegende Vorgange (Aktivitaten/Prozesse) Uber sogen. ,Kostentreiber”,
verrechnet werden, die wiederum MalRausdriicke fur die Vorgangsmengen darstellen.

¥ Activity Based Costing (ABC): Ganzheitliche Betrachtungsweise eines Systems unter
Integration der direkten Gemeinkostenbereiche. - Alle Ressourcen des Unternehmens
werden zur Durchfihrung von Aktivitaten zur Leistungserstellung eingesetzt. Daher sind die
Kosten der Ressourcen den diese verursachenden Aktivitdten zuzurechnen. Die so zu
errechnenden Kosten sind dann den Kostentragern tber die Verwendung von Kostentreibern
zuzuordnen. Das ABC zieht zwischen die Kosten der Ressourcen die Ebene der Aktivitaten
ein. Der umfassendere Ansatz gilt als Alternative zum traditionellen Kostenrechnungssystem.

¥ Integrated Enterprise Portfolio Controlling (i.EPC): Die im i.EPC regelmallig fur ein ABC
generierten Informationen kdnnen direkt zur Unternehmenssteuerung eingesetzt werden,
wobei Uber die Produktkalkulation und die Gemeinkostenverrechnung hinaus die Identifikation
und Ausgestaltung der betrieblichen Aktivitaten im Hinblick auf Qualitatsverbesserungen,
Zeiteinsparungen und Kostenreduktionen in den Mittelpunkt der Betrachtung ricken. Dabei
werden die einzelnen Aktivitaten im Kontext der gesamten Wertschopfungskette gesehen.
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Resp. Center

o <
w1 e ——————— 1 S OVYH e
o —>  Lmn-Prozesse ﬂ [ OVH
: N
% ——> Bereichsleitung ;
2 LoV
——> Sonst. Umlagen =
j OE KST — ]
1 —> int. OH ﬁ\ Prozesse
L;
> Leistung : /?{\ N
1
) [
—> Projekte T
_ |
@ ——>  Lmn-Prozesse v > KAP Lo
g P "> [TProjekte  ==-|=r= T [~ -: : > Produkte ——> Kunden
< ! AL R .
g ——> Sonst. IT Umlagen s KAP : [ r AA
—> ITOH  ————— _ - —J——II———--——|
% IT-OE KST ~ — !
—> Leistung | :
1
1
% System KST =~ ————>> LS/System 1 :
1
yo
A2
N
I -> IT Produkte
Hilfs-KST —>  HKUmlage
e Sonst
Y Trennung der Kosten in fixe und variable Bestandteile
y Differenzierung der IT-Kosten u.a. nach
Eigen- und Fremdleistung % Ableitung von make-or-buy-Entscheidungen bzw. tiber den

. Betrieb moglich (Service-Level, Cloud, etc.
Betrieb und Wartung : glich (Servi v u )
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I

N
7

Activity Based Controlling and Accounting by i.EPC leads b.o. to an integrated Complexity Management!
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EPOTECH AG
RossertstraBe 16 | D-65779 Kelkheim (Taunus)

Andreas Fornefett

Fon +49 (6198) 349 748
Fax +49 (6198) 349 880

Mobile +49 (160) 97 97 93 24

andreas.fornefett@epotech-ag.de

www.epotech-ag.de

Registernummer | HRB 8046 AG Konigstein
Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr. Roland Erben

02.01.2017 EPOTECH AG, Kelkheim Seite 15



	Folie 1
	Folie 2: Integration, Transparenz, Agilität,…
	Folie 3: Modell- oder Systemvergleiche
	Folie 4: Unterscheidung kompliziert und komplex
	Folie 5: Kategorisierung verschiedener Systeme
	Folie 6: Organisierte Systeme organisieren?!
	Folie 7: Herausforderung: Kommunikation
	Folie 8: Selbstorganisierende Systeme im Modell
	Folie 9: Systemverwaltung oder –organisation?
	Folie 10: Organisierte Systeme sind komplex
	Folie 11: Komplexität verstehen durch Abstraktion
	Folie 12: Wichtige Basis: Kostenüberblick
	Folie 13: PKR / ABC – Beispiel eines Modells
	Folie 14
	Folie 15: Herzlichen Dank!

